
Afrıkas als Vermiuttler prasent seın könne, Diese realıstische Eınschätzung INa
ernüchternd wirken, aber S1e ırd ergänzt un! VoO  - der Ausrichtung auf dıie
Botschaft der Versammlung.

Daß Christus In Afrıka gegenwärtig ist und VOon den dortigen Chrısten als hoff-
nungsvolles Gegenbild des Lebens alle zerstörerischen Kräfte geglaubt wird,
bedeutet auch für die europälischen Partner der Kırchen Afirıkas ıne aktuelle Her-
ausforderung. Dıie uen Au{fgaben, denen sich uUuNsere Kırchen nach dem (Ost-
West-Wandel tellen, nehmen S1e zunehmend auch finanzıell In Anspruch. Das
darf nıcht dazu führen, daß das Engagement für den Süden nachläa| Das ıld VO  —
dem „hoffnungslosen Kontinent Afrıka“‘ darf sıich bel uUunNns nicht einbürgern. Unsere
Kırchen uUussen dafür Sorge tragen, daß die Kırchen Afrıkas in ihrem mühevol-
len Kampf dıe vielfältigen Krisen be1l uns Partner finden, dıe ZU Teilen
un einer ucn Gemeiminschaft mıt ihnen bereit sınd Lothar Engel

Im Blickpunkt: Kırchenräte
Sie haben in den einzelnen Ländern unterschiedliche Bezeichnungen: Natıionaler

Kırchenrat, Nationaler Christenrat, Rat Christlicher Kırchen, Ökumenischer Rat,
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kırchen, Kırchen mıteinander (Churches together).
Ihre Tätigkeıt, ihr en und Handeln ist aber übereinstimmend davon gekenn-
zeichnet, die in Christus gegebene Einheit deutlich machen, g  amı dıe Welt
glaube‘‘ (Joh,

Kırchen und kirchliche Gemeimninschaften wollen miteinander leben un auf diese
Eıinheit hın wachsen. Sie tellen siıch gemeiınsam den bedrängenden, vielgestaltigen
Problemen der heutigen Welt, ihrer Berufung entsprechen, Instrumente der
Versöhnung sSeIN un mıt ihrem gemeinsamen Zeugn1s das Evangelıum den
Menschen bringen.

In den VC)  Cn Jahren ist der Arbeıt dieser ökumenischen Temılen auf natıo-
naler Ebene zunehmend Beachtung geschenkt worden. Häufiger als In früheren
Jahren Ist VO  a den NCC (Natıional Councıl of Churches) dıie ede. Die Europä-
ische Ökumenische Begegnung der Konfierenz Europäischer Kırchen und des
Rates der Europäischen Bischofskonferenzen (CCEE) VOoO bıs OoOvember
1991 ın Santıago de Compostela/Spanien, bel der die protestantischen und ortho-
doxen Kıirchen mıt der römisch-katholischen Kırche Überlegungen ZUT Evangelısie-
Tung Europas formulierten, hat dazu vorgeschlagen:

‚In jedem and Europas könnte dıe Schaffung eines ’  ates der christlichen Kıir-
hen‘‘ auf der natıonalen Ebene un! oft auch 1m Okalen Bereıich eiIn wichtiges Mit-
tel im Dıenst des ökumenischen Friedens se1n. Wır ordern die Kırchen auf, dort,

diese äte noch nıcht existieren, die notwendigen Schritte tun, ıne solche
ermanente Struktur des Dialogs und der Zusammenarbeit schaffen.‘‘

Dieser Vorschlag wurde nachdrücklich VO  — der Europäischen Evangelischen Ver-
sammlung In Budapest (24 DIS März aufgenommen un! als Empfehlung
ZU Thema Evangelisation den Kırchen uUuNseTEeS Kontinents übermittelt
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In diıesem Zusammenhang ist auch auf dıe Jährlıch stattfindende Beratung der
Vertreter europäıscher Kırchenräte verweılsen, für dıe 1im VCISAUANSCHECNHN Jahr
(November dıe Arbeıtsgemeinschaft Christliıcher Kırchen ıIn Deutschland
Gastgeber Wal und nach Berlin eingeladen hatte. Dabe!1 STan! der Erfahrungsaus-
tausch Fragen ökumenischer Zusammenarbeıt In Europa angesichts der gesell-
schaftlıchen Veränderungen In (Ost- un! Südosteuropa, die Auswertung der 'oll-
versammlung der Konferenz Europäischer Kırchen (1 bIs 11 September 1992 In
Prag) und der Beıtrag der Kırchen UuUNsSsSCICS Kontinents für die Gestaltung einer uCMH

europäischen Gemeininschaft 1im Miıttelpunkt.
Das herausragende Ere1ignis der etzten Monate Wal die Internationale Konsul-

tatıon für Natıonale Kırchenräte VO bIis Februar 1993 In Hongkong unter
dem TIThema ‚„„Diener und Anwälte der Einheit‘“.

‚„„Die Natıonalen Kırchenräte spielen als Diener der Einheıit ıne bedeutende Rolle,
indem S1e Möglıchkeıiten schaffen, den ( gegenseltigen Verstehens _ unter den
Mitgliedskirchen tärken  66

Diese Einschätzung in der Botschaft VO  — Kardınal Cassıdy röm.-kath. Kırche)
dıe Konferenz wurde dankbar ZUT Kenntnis 54  IMNMCN. Dıe Vertiefung des ail-
seıtigen Vertrauens und der Gemeinschaft ırd darın als wichtiger Beıtrag in der
Suche nach christlicher Einheıit benannt ıne Erfahrung in den agen der Kon-
sultatıon, dıie NunNn in dıe Zusammenarbeıt der Kırchen un kırchlicher CGemenin-
schaften umgesetzt und weltergeführt werden muß

Hongkong Wal niıcht 1Ur eın Jagungsort. Der gastgebende Christenrat hat dıe
Anwesenheıt kirchlicher Vertreter AUus vielen Ländern als Zeichen der Solidarıtät der
weltweıten Christenheit empfunden, gerade auch 1m Blıck auf viele Unsicherheiten
über dıe künftige Entwicklung dieses Stadtstaates Für alle Konferenzteilnehmer
SCWAaNN die vielzitierte Verbundenheit 1m Glauben und Gebet ıne LICUC Dimension,
die ihren Ausdruck darın fand, daß WIT aufeinander angewıesen bleiıben, alte
Probleme un! ICUC Herausforderungen gemeinsam anzunehmen und ın Öökumenti-
scher Gesinnung nach Lösung suchen.

Die folgenden extie vermitteln Informationen Z blauf der Konsultatıon,
der dıe ACK Pastor Martın Lange delegiert hatte, un:! ZUT Entwicklung 1m Dienst
und Zeugn1s der Kırchenräte. Martın Lange

Internationale Konsultation Natıionaler Kirchenräte

ongkong Vertreter VO.  — Natıonalen Kırchenräten und Nationalen T1ısten-
raten AdUus mehr als Ländern kamen VO bis Februar 1993 In dieser
Stadt einer Konsultatıiıon ZUSaMINCN, sıch den gegenwärtigen Herausforderun-
SCI gemeınsam stellen. Dieses Treffen unter dem ema ‚„„Diener und Anwälte
der Einheit“‘ War dıe drıtte Tagung VO  an Kırchenräten: dıe VOTANSZCLZANSCHCH fanden
1971 un 1986 In Genf

Im Mittelpunkt der Beratungen der Vertreter natiıonaler ökumenischer remılen
stand die rage, w1e ihre Organıisationen dıe Einheit der Kırche Öördern können und
eın wirksames un! glaubwürdiges gemeinsames Zeugn1s der Christen ın iıhren Län-
dern möglich ist besonders auch 1im Blıck auf das Zustandekommen VO  — Ööffent-
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lıchen Erklärungen. eıtere wichtige Anlıegen dıe Verbesserung der Bezıie-
hungen anderen ökumeniıschen Organısatiıonen auf regionaler un! globaler
Ebene, die Überwindung Von Spannungen und dıe konstruktiven Beziehungen unter
Christen und Menschen anderen Glaubens.

Die Natıonalen Chrıstenräte, dıe in etwa Ländern der Welt existlieren, unter-
scheiden sıch ıIn Struktur, zahlenmäßiger Größe des Miıtarbeıterstabs un des Bud-
gets oft erheblich voneınander. S1e werden VoNn den Kırchen in den einzelnen 1a
dern gebildet, obwohl mitunter auch andere christliıche Organısationen und S-
werke Miıtglıeder dieser Kırchenräte Sind.

Die meılsten NCCSs arbeıten CN£ mıt dem OÖORK und den regionalen ökumeniıschen
Organısationen ın ihrem Gebiet INMECN, siınd aber als natıonale oder regionale
Kırchenräte völlıg unabhängige Gremien.

Mitarbeiter des ÖRK-Stabs und verschliedener regionaler ökumenischer Organı-
satıonen SOWIE eine Personen umfassende Delegation der Ööm.-kath Kırche nah-
INenN der Jagung In Hongkong teil

Die Ööm.-kath Kırche ist ın Kırchenräten durch dıe Jeweıilige Bischofskonferenz
vertreten.

Am Eröffnungstag führte No6€l Davies, Generalsekretär VOon „Churches Together
in Wales*‘‘ un: Vorsitzender des Planungsausschusses, In die Arbeıt der Konsultation
eiIn. Er benannte dıe Themen und Probleme, dıe VoO  - den Teilnehmern aufgeriffen
werden ollten ‚„„Aber‘“‘, fügte hiınzu, ‚„über al] dem befaßt sıich TIreffen
mıt den gegenseıltigen Bezıehungen. Wır sind iın der SaNzch Welt Partner ın der einen
ökumenischen Bewegung und I1SCIC Verbundenheit gründet sıch auf Freundschaft
und nıcht auf Strukturen. Dıiıe entscheidende rage 1st, WI1IeEe WIT diese Freundschafrt
in der einen ökumenischen Bewegung vertiefen können.‘‘

Viele Teilnehmer trafen ihre Kollegen VO  — anderen Natıonalen Kırchenräten ZU)
ersten Mal Slie tauschten ihre Einsichten und Erfahrungen daus, VOT em in den
NeunNn Sıtzungen, denen S1E In kleinen Arbeıtsgruppen zusammenkamen. Darın
lag der Schwerpunkt der Konsultation. SO wurde kein Abschlußdokument aNSC-
NOMMECN, sondern dıe Ergebnisse der Diskussionen den fünf Hauptthemen In
den Arbeıtsgruppen 1m Plenum

Am Eröffnungstag wurden theologische Reflexionen ZU Thema der Konferenz
dus orthodoxer (Todor Sabev, Bulgarien), evangelıscher (Henriette Hutabarat, Indo-
nesien) un Ööm.-kath (Jean Marie Tiıllard, Frankreıich) SıchtB: denen
sıch ıne Dıskussion anschloß.

'eitere Plenarsıtzungen befaßten sıch mıt dem Thema ‚„Evangelıum und Kultur“‘,
der Ökumenischen ekade der Kıirchen iın Solıdarıtät mıt den Frauen, Fragen der
Kommunikation und elektronischen Vernetzung.

Große Aufmerksamkeit wurde den informativen Berichten ZUT Sıtuation In Hong-
kong entgegengebracht, dıe VO  a dem dortigen Christenrat gegeben wurden. Auch
bel den VO Christenrat organısıerten Ausflügen In die und dıe Umgebung,
den Gemeindebesuchen Sonntag WI1Ie auch den Bıbelarbeiten VvVoO  — Wel chinesi-
schen Theologen wurden den Tagungsteilnehmern die besonderen Herausforderun-
SCh deutlıch, VOT denen dıe Christen In Hongkong stehen. Immer wleder WarTr VO
Julı 1997 dıe Rede, WCNN der über Jahre abgeschlossene britische Pachtvertrag
ausläuft und Hongkong und Chına dann ‚„Eın Land, wWel Systeme'  6C bılden werden.
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FEın Dankesbrief VO  - No6€l Davıes 1Im amen der Tagungsteilnehmer den (Gjene-
ralsekretär des Christenrates ongkong, Dr. 1S0 Man Kıng, erwähnt ausdrücklich
‚„‚das Eınfühlungsvermögen, dıe Entschlossenher und die eduld der Kırchen In
Hongkong, die Sie ın schöpferischer Weise In den Prozeß sozlaler, polıtıscher und
wirtschaftlicher Veränderungen einbringen. Wir glauben, dal3 Ihre Sorge Demo-
kratle, Freiheıit und Menschenwürde dem Wohl des n chinesischen Volkes
zugute ommt.““ Der rTe enthält dıe Zusicherung, dal ‚WITr als Ihre Partner In der
einen weltweıten ökumenischen ewegung 1in dieser entscheidenden Zeıt be1l nen
stehen. Wır werden für Sie eten, daß Sie dıe Forderungen des Reiches ottes in
Ihrer Gesellschaft erkennen und leben können‘‘.

Die wichtigsten Papıere der Konsultation werden mıt eifier Zusammenfassung der
Dıskussionen und persönlichen Reflexionen In der in Kürze erscheinenden Ausgabe
der Viertehjahreszeıitschrift ‚„‚Ecumenical Review  66 veröffentlicht werden. Außerdem
ereıte' der OÖORK eın Arbeıtsbuch VOI (Verfasser ist Thomas, Indıen), das dıe
Arbeıt der Natıonalen Kırchenräte un! der Konsultation einem größeren Leserkreıis
bekannt machen soll Pressemitteilung eDS

Grundtendenzen ImM Lebhen der Nationalen Kırchenräte
eıt 7986

USZUg aus dem Vorbereitungspapiler für dıe Konsultatiıon
der Natıonalen Kırchenräte, ongkong, Februar 1993

Einleitung
Das vorlıegende Dokument beschreıibt ıne Reihe VO  — Tendenzen, die sich seIit der

etzten Tagung der Nationalen Kırchenräte 1986 IIC herausgebildet haben oder StAÄr-
ker hervorgetreten sSınd

III. Tendenzen heı der Programmarbeıt
Öffentliche

Im Laufe der Jahre en siıch viele NCCSs häufig kontroversen politı-
schen und sozlalen Fragen außern muüssen. Hıer lassen siıch wel Tendenzen AaUu>-
machen.

In Europa und Nordamerika besteht die Tendenz, mıiıt gröhberer Vorsicht ‚U-

gehen, sorgfältig prüfen un! überlegen, bevor INan handelt, und weniger
häufig ellung nehmen. Das könnte mıiıt dem abnehmenden Eıinflulß der Kırchen
in der Gesellschaft zusammenhängen und miıt dem Vorwurf, der ihnen häufig
gemacht wird, S1e ollten nıcht vorgeben, em und jedem agch
haben Viele NCCSs Jjedoch engagleren sich für Fragen Von öffentliıchem Interesse
und werden be1 Regierungen und internatıonalen Einriıchtungen vorstellıg, beıispilels-
welse 1m 1INnDIl1ICc auf Immuigration, Asyl, Flüchtlinge, Miınderheıitenrechte eic.
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In Asıen und 1m pazıfıschen aum haben dıe NCCSs ihr sozlopolitisches Engage-
ment stärker wahrgenommen un: weıter ausgebaut SO spielt z. B der Nationale
Kırchenrat ın Korea ıne aktıve und wichtige ıIn den Bemühungen Wieder-
verein1gung und Demokratıie. Der Nationale Kırchenrat auf den Philıppinen
sıch nachhaltıg für sozlale Gerechtigkeıit und die Verteidigung der Menschenrechte
e1in. Eın noch aktuelleres Beıispiel ist der gastgebende Kırchenrat für MNSCIC Jagung,
der Christenrat VO  — Hongkong, der sıch für Demokratie, Stabilität un Prosperıität
1im künftigen Hongkong einsetzt.

ıne ähnliche JTendenz läßt sıch in Afrıka beobachten. Es ist allgemeın bekannt,
daß der Südafriıkanische Rat der Kırchen seIit Jahrzehnten im amp. die
Apartheıd engaglert ist In den etzten Jahren sınd auch einige NCCSs In den

‚„„Frontstaaten‘“‘ 1m Hınblick auf die polıtische Lage in der Region aktıv
geworden. Auch in mehreren anderen afrıkanischen Ländern zählen dıe NCCs
den Ööffentlichen Hauptakteuren 1im Demokratisierungsprozeß und bel der Verwirk-
lıchung sozlaler Gerechtigkeıt. Die polıtische und wirtschaftliche Entwicklung ist In
diıesen Ländern dreißig Jahre nach der Unabhängigkeit in ıne Krise geraten 'olı-
tische Parteien, Gewerkschaften und Basısbewegungen, dıe die Jräger der aCcC
n! haben Glaubwürdigkeit verloren. Die Verschlechterung der Wiırtschafts-
lage hat ZU Verfall der Sozlalstrukturen geführt. Die Demokratisierungsbewegung,
die Aaus der Krise heraus entstanden ist, spiegelt den nachhaltigen Wunsch nach Ver-
änderung wıder. Auf ihrer uC. nach institutioneller Unterstützung In ihren Hr-
wartungen, wenden sıch die Menschen die Kırchen, da S1E dıe einz1ıgen Insti-
tutionen sınd, die für eın bestimmtes Niveau Ööffentlicher Moral SOISCNH. So sind
dıe Kırchen aufgerufen, ıne NEUE Rolle übernehmen, und ZWaT nıcht 1Ur als
Bewahrer geistlicher und moralıscher erte. sondern als Akteure auf der polıtischen
Bühne, dıie in Übergangsphasen mitunter unmittelbare polıtische Verantwortung
übernehmen. Mehrtfach hat sıch der NCC als geeignete Einrichtung erwlesen,
im Namen der Kiırchen tätıg werden In Kenia z. B sıch der Natıonale
Kirchenrat selit langem vorderster TON' für eın Vielparteiensystem und dıie
Respektierung der Rechte der Opposıtion eın In Madagaskar rag der Rat der
christlichen Kırchen Miıtverantwortung für dıe Hohe Staatsbehörde (ein Übergangs-
organ) und Wal der Hauptorganisator des Natıonalen Forums 1m März 1992, das
ıne NEUEC Verfassung un eiIn Wahlrecht ausgearbeıte: hat Der Ökumenische
Rat 1im Kongo spielt ıne ähnliche Rolle Es ist VO  — Interesse testzuhalten, daß diese
beiden ökumenischen Einrichtungen im ong0 und auf Madagaskar relatiıv jJung
sınd und dıie römisch-katholische Kırche miıteinschließen. Das Zusammenkommen
vVon Protestanten und Katholiken, die In der Kolonialzeit W1Ie auch iın den ersten
Jahrzehnten der Unabhängigkeit oftmals Gegner d  N, hat NCUC Energien für das
Zeugnis der Kıiırchen 1m Leben der Nation ireigesetzt.

Es besteht eın zunehmendes Bewußtsein dafür, daß das Engagement In Fragen
Von öffentlichem Interesse WwI1e auch polıtisches Handeln Von theologischer Re-
flexion genährt un! sein mussen. Den NCCSs fehlen hlerfür häufig dıe Vor-
aussetzungen. Dıie Mitgliedskirchen könnten dem abhelfen, indem S1e ihre Studien-
und Ausbildungszentren einspannen. Die Erfahrung hat gezelgt, WIE wichtig ist,
daß dıe Kirchen das Engagement ihres ates tatkräftig unterstützen und daß der
Rat auftf die Kırchen hört Wo dies nıcht geschieht, läuft der Rat Gefahr, Von der
christlichen Gemeinnschaft, iın deren Namen handelt, abgeschnitten werden.
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Die Ööffentliche Rolle der NCCS ist en Bereıch, dıe NCCS und die Kırchen ein-
ander durch den Austausch ihrer Erfahrungen durch ommunikatıon un N-
seıtige Besuche helfen können

(Gemeinsames christliches Handeln

ıne weıtere Tendenz, dıe sich 1Im Laufe der Jahre allmählıich herausgebildet hat,
hat mıt der römisch-katholischen Beteiligung iın den NCCS iun Gemeint 1st das
gemeınsame christliche Handeln der Kırchen 1im sozlalen Bereich Besonders
erwähnt werden sollte hler dıe posıtıve Rolle der römisch-katholischen Kırche In
einigen bestimmten Ländern, Ss1e mıt anderen Kırchen be1i der Gemeinwesenent-
wicklung, im Bıldungswesen un:! In der Gesundheıitsfürsorge zusammenarbeıtet.
Solche gemeınsamen Aktivıtäten bedeuten häufig ıne Zusammenlegung der Res-
SOUTCCEN und führen dadurch einer Vertiefung des gegenseitigen Engagements un!
Vertrauens iıne der Fragen, die 1im Zusammenhang mıt dem gemeınsamen Han-
deln wılieder un: wıeder auftauchen, ist die nach seinem ezug ZU 1el der chrıist-
lıchen Einheıt.

Wenn WIT akzeptieren, dal3 das gemelınsame Handeln VoO  — Christen ein sichtbarer
Ausdruck des Bandes ist, das alle Getauften mıteinander verbindet, dann muüssen
WIT auch akzeptieren, daß dieses Handeln im übergeordneten Kontext des Strebens
nach christlicher Einheit geschehen sollte. Hıerzu muß das gemeiınsame Handeln
VO  —; Christen durch gemeinsame Gebete und wechselseıtige FürbıittengWeTI -

den Solch geistliches Mıteinanderteıilen vertlieift auch dıe gegenseıtige Wertschät-
ZUN und das gemeinsame Verständnis Es chafft eın bestimmtes Mal} Solıdarı-
tat, welche ein notwendiger Schritt auf dem Weg der Einheit ist, für dıe Christus
gebetet hat.

Freikirchen und dıie innerdeutsche Ökumene
FKın Rückblick

Der Anlaß für diesen Beıtrag Ist eın biographischer: Miıt dem ona| März 1993
geht niıcht 1U meın Dıenst als freikırchlicher Referent der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen sondern auch meıne aktıve Berufslaufbahn Ende,
eıl ich ıIn den Ruhestand Grund CNUg, Rückschau halten un! Erfahrun-
SCH reflektieren. Meıne aktiıve Dienstzeıit als Pastor 1im und Evangelisch-Frei-
kiırchlicher Gemeinden hat nacheinander dre1 Arbeıtsfelder umfaßt emeınde-
dienst, Tätigkeıt als Redakteur der ‚„‚Gemeıinde‘‘, der Wochenzeitschrift des Bundes,
und ın den etzten sıeben Jahren als freikırchlicher Miıtarbeıiıter der Ökumeni-
schen Centrale. In allen dreı1 Bereichen, besonders natürlich im letztgenannten, habe
ich dıe Erfahrungen gesammelt, dıe den folgenden Reflexionen beigetragen
haben
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